AUGUST KRAAK in den Niederlanden, 1933-1937
Anfang 1933 wurde Adolf Hitler Reichskanzler und er hatte seine Angriff auf der Arbeiterbeweging sofort begonnen. Viele Kommunisten, Sozialisten und Gewerkschaftmitglieder sind damals gefluechtet.
Darunter war der Seemann August Kraak; er fluechtete in April 1934 aus Emden wo er aktiv war fuer die KPD und kam an in Groningen.
Aus Sicherheitsgruende hatten alle Emigranten Decknamen. August Kraak hiess bei uns deshalb Kleine August. Er hatte sogar mehrere: er war ein Jahr untergebracht bei der Familie Sprietsma, und da hiess er ‘Dirk’.
August Kraak wurde sofort eingeschaltet in der Arbeit der illegalen KPD in den Niederlanden. In den drei Jahren die er in Groningen verbrachte, speilte er eine wichtige Rolle in der Roten Hilfe und in dem illegalen KPD in den Niederlanden.
- Einer seinen Aufgaben in Groningen war das Testen von Emigranten fuer die Rote Hilfe, die internationale Organisation die Fluechtlinge unterbracht und versorgte in den Niederlanden. Waren es wirklich politische Fluechtlinge, oder nicht? Es gab auch oekonomische Fluechtlinge, und auch Spitzel, Leute die geschickt waren von der Gestapo oder andere Organisationen um heraus zu finden wie die Organisation aussah und funktionierte – denn es gab damals eine enge Zusammenarbeit zwischen die deutsche und niederlandische Polizei.
Wenn eine neue Emigrant kam, wurde er oft in Groningen aufgefangen und befragt. Kleine August kannte die KPD im Grenzgebiet, also hat er die Emigranten Fragen darueber gestellt. Kleine August redete platt-Deutsch, und Leute die von weiter weg kamen (mehr aus dem Osten), haben gedacht er waere ein Hollaender. (Koos Olfers, Gebaude Pelsterstraat war Hauptquartier der Rote Hilfe in Groningen)
- Als er in Groningen ankam, hat er sofort Kontakt mit der KPD in Emden organisiert um den Kampf gegen den Faschismus weiter zu fuehren. Er hat zum Beispiel das Transport von antifaschistisches Material nach Deutschland organisiert. Er hat dem Kommunisten Bonno Smit in Delfzijl dafuer gefragt, und der hat ihn in Kontakt gebracht mit seinem Neffen Hendrik Zandstra, der auf Emden fuhr. Kraak gab 5 oder 6 Mal Zandstra grosse Paketen mit wahrscheinlich Hunderte von Pamphletten um mitzunehmen nach Deutschland – Zandstra hatte eine Tante in Emden, Minna Oppenborn (geboren Zandstra). Das lief bis in 1937 viele KPD-Mitglieder in Emden verhaftet wurden von der Gestapo. Die Groninger Kommunisten die mithalfen wurden in 1941 verhaftet und nach Deutschland gebracht.
Manchmal war das Material getarnt: so hatte August Kraak mal eine sehr kleine Bibel bei sich die er den Sprietsma’s gezeigt hat. Die erste sieben Seiten waren von dem Buch Genesis womit die Bibal anfangt. Aber nach diesen seiben Seiten gab es allerhand antifascistisches Material, Diskussionsmaterial, Analysen von dem Faschismus, ein Streik-Aufruf, Aufruf zu Sabotage, usw. I 
- Er hat einmal (ungefaehr 1936) an Ella Hazenberg-Kooima gefragt Photos zu machen von Konzentrationslager im Emsland. Er gab eine Kirmes in Papenburg, sie ist dahin gegangen und hat Photos gemacht von eine der Wachtuerme. Er war weit weg, aber man hat noch die Wachen gesehen ind die Maschinengewehre. Die Photos wurden dann verwendet in Presseberichten, Agitation usw. Auch hat er Wim Hazenberg mal gefragt Photos zu machen.
- Auch kamen mal Kommunisten aus Emden nach Groningen (z.B. Karl und Aaltje Staub), um mit August Kraak Dinge zu ueberlegen/besprechen wie zum Beispiel Organisationsprobleme in Emden von der KPD.
Er blieb in Groningen bis 1937, dann ist er nach Spanien gegangen um mit zu kaempfen gegen Franco im spanischen Buergerkrieg in den Internationalen Brigades.
Er starb an 5. Juni 1947. Roelf Schuster, ein Kommunist in Groningen, zurueckgekehrt aus Buchenwald, hat das Initiativ genommen Geld einzusammeln fuer eine Gedenkstein auf seinem Grab.
Lieber Dirk Akkermans, 

von Ruud Weijdeveld erfuhr ich, dass du als "Abgesandter" aus Groningen zu der Stolpersteinverlegung für August Kraak kommen möchtest. Wir freuen uns! 

Am 10.6. - so gegen 11Uhr wird dann in der Brückstraße (hinter dem Rathaus) bei der Hausnummer 29 der Gedenkstein verlegt werden. Wir werden dich vorher noch genauer informieren. Morgen Abend trifft sich der "Arbeitskreis Stolpersteine Emden" - dann wissen wir auch, ob Schüler und Schülerinnen die Biographie verlesen werden und wie es an der Station in der Brückstraße zugehen wird. 

Der Künstler Gunter Demnig kommt in diesem Jahr zum 10. Mal nach Emden und die Stadt Emden lädt nachmittags zu einem kleinen "Teeempfang" ein (14 Uhr). Damit auch du eine offizielle Einladung erhältst, benötige ich deine Postadresse (ich glaube, die schreiben noch auf Papier ;-)). Es wäre nett, wenn du mir deine Adresse mailen könntest. 

Bis zu den nächsten Infos - 

viele Grüße 
i.A. Renate Skoruppa 

http://www.kfsr.info/2017/03/emden-10-juni-2017-stolperstein-fuer-spanienkaempfer-in-erinnerung-an-august-kraak-von-hans-gerd-wendt/
